
Sunlight is Life – Elementary School 
Students Become Energy Experts

The goals of the energy transition can only be achieved 
through broad-based cooperation. For that reason it is 
important for young people to know which alternatives 
to fossil fuels and nuclear energy exist, and how the 
energy which is available to us can be used more effi
ciently. In order to involve elementary school students 
early in these future-related issues, the VRD Foundation 
for Renewable Energy (»VRD Stiftung für Erneuerbare 
Energien«) is carrying out the environmental education 
project »Sunlight is Life« (»Sonne ist Leben«) together 
with the University of Education (»Pädagogische Hoch-
schule«, PH) of Heidelberg. The students are intended 
to learn to critically examine their own behavior and 
consumer patterns in the use of energy, and to con-
sciously adapt their own actions.
 
In an initial training program, elementary school tea-
chers will receive instruction in the subjects renewable 
energy, energy efficiency, and climate change. With this 
foundation they are to develop, under subject-specific 
didactic tutelage, plans for application of the material 
in their lessons, and then test the plans in practice. In 
the »energy lessons« thus created, students in partici-
pating elementary schools will be trained as »young 
experts« in the field of renewable energy sources. As 
»Student Mentors« they will subsequently pass their 
knowledge along to younger children, whereby they 
may themselves receive support from students in the 
secondary school level, who are to function as exem-
plary models.
 
In order to evaluate the training program, the project 
will take place under observation in accompanying 
academic/scientific research. Toward that end, the PH 
Heidelberg is developing instruments of evaluation for 
assessing the competence of elementary school stu-
dents in the subject field »renewable energy«. 
 

Sonne ist Leben – 
Grundschüler werden 
zu Energieexperten
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DBU – Wir fördern Innovationen
Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
fördert innovative beispielhafte Projekte zum 
Umweltschutz. Sie unterstützt Projekte aus den 
Bereichen Umwelttechnik, Umweltforschung 
und Naturschutz, Umweltkommunikation sowie 
Umwelt und Kulturgüter. Im Mittelpunkt stehen 
dabei kleine und mittlere Unternehmen. Voraus-
setzungen für eine Förderung sind die folgenden 
drei Kriterien:

•	 Innovation
•	 Modellcharakter
•	 Umweltentlastung 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt
Postfach 1705, 49007 Osnabrück 
An der Bornau 2, 49090 Osnabrück 
Telefon: 0541 | 9633-0 
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Projektdurchführung
VRD Stiftung für Erneuerbare Energien
Im Breitspiel 21
69126 Heidelberg
Telefon:	06221 | 399-3050
E-Mail: dialog@vrd-stiftung.org
www.vrd-stiftung.org

Kooperationspartner
Pädagogische Hochschule Heidelberg
Interdisziplinäres Institut für Naturwissenschaften, 
Technik, Gesellschaft (NTG), Heidelberg
E-Mail: ntg@ph-heidelberg.de
www.ph-heidelberg.de/ntg 
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Weiterbildung  
von Grundschulpädagogen

Ein zentraler Projektbaustein ist die Entwicklung und 
Erprobung eines Schulungsprogramms für Lehrkräfte: 
Pädagogen ausgewählter Grundschulen werden zu den 
Themen erneuerbare Energien, Energieeffizienz und 
Klimawandel fortgebildet. Darauf basierend erarbeiten 
sie unter fachdidaktischer Anleitung praxisnahe und 
individuelle Zugänge für ihren Schulunterricht, bei-
spielsweise in Form von einfachen Experimenten und 
Modellen, die Phänomene wie den Treibhauseffekt oder 
Wasserkraft erfahrbar machen. Anschließend erproben 
sie in der beruflichen Praxis die entwickelte Lehrer-
handreichung, die außerschulische Lernorte, Experten
gespräche und Lernstationen einschließt. Mittels 
begleitender Befragungen und Videoanalysen führt die 
PH Heidelberg eine wissenschaftliche Prozessevaluie-
rung durch.

Energiewende – ein  
Gemeinschaftsprojekt

Das Ziel der Energiewende – ein Wechsel hin zu einer 
effizienten, umweltfreundlichen und erneuerbaren 
Energieversorgung – ist nur gemeinsam zu erreichen. 
Daher ist es insbesondere für  junge Menschen wichtig 
zu wissen, welche Alternativen zu fossilen und atoma-
ren Energieträgern bestehen und wie die zur Verfügung 
stehende Energie effizienter als bisher genutzt werden 
kann. Um bereits Grundschüler in diese Zukunftsfragen 
einzubinden, führt die VRD Stiftung für Erneuerbare 
Energien aus Heidelberg gemeinsam mit der Pädagogi-
schen Hochschule (PH) Heidelberg das Umweltbildungs-
projekt »Sonne ist Leben« durch. Die Schüler sollen 
lernen, das eigene Verhalten sowie Konsummuster im 
Umgang mit Energie zu hinterfragen und ihr Handeln 
selbstbestimmt anzupassen.

Projektthema

Sonne ist Leben – Kompetenzen zum 
Thema Erneuerbare Energie in der 
Grundschule interdisziplinär fördern

»Schüler-Mentoren« als  
Wissensvermittler für Jüngere

Der »Energieunterricht« wird an den teilnehmenden 
Grundschulen möglichst langfristig etabliert. Die 
Schüler werden im Regelunterricht oder in freiwil-
ligen Arbeitsgemeinschaften zu »kleinen Experten« 
auf dem Gebiet der erneuerbaren Energien fort-
gebildet. Dabei führen sie selbst Experimente zum 
Thema Energie durch (z. B. was passiert mit hellen 
und dunklen Gegenständen in der Sonne?) und 
lernen, Zusammenhänge zu erkennen. Als soge-
nannte Schüler-Mentoren vermitteln sie anschlie-
ßend ihr Wissen an jüngere Kinder weiter (»Lernen 
durch Lehren«). Durch Bildungspartnerschaften mit 
weiterführenden Schulen werden die Grundschüler 
von Schülern aus der Sekundarstufe I unterstützt, 
die an einem bereits laufenden Mentoren-Bildungs
programm teilnehmen und als Vorbilder fungieren.

Projektbegleitende Evaluierung

Um das entwickelte Bildungsprogramm zu evaluieren, 
wird das Projekt durch fachdidaktische Begleitfor-
schung wissenschaftlich betreut. Dazu entwickelt 
das Interdisziplinäre Institut für Naturwissenschaf-
ten, Technik und Gesellschaft der PH Heidelberg ein 
Messinstrument zur Kompetenzmessung von Grund
schülern für den Themenbereich erneuerbare Energie. 
In Verbindung mit einer erklärenden Handreichung 
soll dieses auch durch Pädagogen im Grundschul
alltag anwendbar sein. 

Langfristig ist vorgesehen, die Inhalte des Projekts 
in die vorhandenen Bildungsstrukturen zu integrie-
ren und das Konzept mit anderen Themenfeldern 
im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung zu 
verbinden.

Lernen durch Lehren: Die Großen geben ihr Wissen  
als »Schüler-Mentoren« an die Kleinen weiter.

In das Gemeinschaftsprojekt Energiewende sollen bereits  
Grundschüler mit einbezogen werden.

Entwicklung des »Energieunterrichts« in Fortbildungen  
mit Grundschulpädagogen


